






























































































































































































fristige Rechnung aufgegangen ist, wird durch die Tatsache bewiesen, dass 
der Steuerfuss der Gemeinde bereits um zwei Zehntel herabgesetzt werden 
konnte. Noch erfreulicher ist aber die andere Tatsache: Die Neuzuzüger an 
der Halten haben sich praktisch reibungslos in die Gemeinde integriert, sie 
sind auch bereits in den Behörden in einem gesunden Masse vertreten. Uns 
scheint, dass dies sowohl für sie, die Neuangekommenen, wie auch für die Alt­
eingesessenen ein sehr erfreuliches Zeugnis ausstellt. 

Man darf wohl abschliessend feststellen: Heiligenschwendi verfügt, im gan­
zen gesehen, nicht nur im medizinischen, sondern auch im geistig-morali­
schen Sinne über ein erfreuliches Klima. 
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Ausklang 

Wann und wie findet eine Chronik ihr Ende? - Ihrem Wesen und ihrer Auf­
gabe gemäss ist sie zweifellos der Vergangenheit zugewendet. Wohl ist es ge­
rechtfertigt, dass sie in die Gegenwart einmündet, in jene Gegenwart, die 
eben gerade durch die Geschichte erhellt wird. Aber sie, die Gegenwart, ist 
nicht mehr als ein Übergang in die Zukunft, und sie ist geprägt von Eindrük­
ken und Feststellungen, die vielleicht schon bald an Bedeutung verlieren. 
Darum ist es ein Gebot für den vorsichtigen Chronisten, auf eine ausführliche 
Darstellung des Ist-Zustandes zu verzichten. 

Trotzdem gebieten es Pilicht und Anstand, abschliessend einiger Persön­
lichkeiten zu gedenken, die durch ihr Wirken das Werden und Gedeihen der 
Gemeinde in besonderem Masse geprägt haben. Um keine Empfindlichkeiten 
zu wecken, ist ein äusserst behutsames Vorgehen geboten. Darum werden die 
Namen der bisherigen Präsidenten der Einwohnergemeinde und jene der 
Grossräte im Anhang völlig neutral registriert. Andere Persönlichkeiten wur­
den bereits im Rahmen ihres Wirkungskreises im Text hervorgehoben. 

Ohne die Gerechtigkeit zu verletzen, darf man indessen feststellen, dass 
die Gemeinde Heiligenschwendi bisher drei Persönlichkeiten das Ehrenbür­
gerrecht zuerkannt hat. Ihre Namen sind auf dem Gedenkstein vor dem 
neuen Gemeindehaus festgehalten. Zuoberst steht der Name Walter Klossner, 
der, wie bereits erwähnt, an unserer Schule während über vierzig Jahren in 
vorbildlicher Weise als Lehrer gewirkt und mindestens zwei Generationen zu 
lebenstüchtigen Menschen erzogen hat. Er hat uns leider kurz nach der Ein­
weihung des Gedenksteines für immer verlassen. 

Der Stein trägt zwei weitere Namen: Gertrud und Herbert Zurbuchen. Her­
bert Zurbuchen hat von 1939 bis 1978 der Gemeinde gedient, zunächst als Ge­
meindeschreiber, dann in Personalunion als Gemeindekassier und Leiter der 
AHV-Zweigstelle, immer unter unermüdlicher Assistenz seiner Frau, die ihm 
als ausgebildete Verwaltungskraft zur Seite stand. Dank seiner Offenheit und 
Gradlinigkeit bildete er so etwas wie das Gewissen der Gemeinde, die er in 
vielen ausserdienstlichen Ämtern ehrenvoll vertrat, so auch im Gemeindever­
band Oberhofen, den er jahrzehntelang präsidierte. 

Ich habe es bereits im Text angedeutet: Ein Mann, der entscheidend für 
das harmonische Zusammenleben von Sanatorium und Gemeinde eintrat, 
war Walter Bürki, der heute mit seiner Frau Betty in Hünibach lebt. Im Jahre 
1951 war er als Nachfolger seines Vaters zum Verwalter des Sanatoriums ge­
wählt worden, und er hat dieses Amt während fast dreissig Jahren mit voller 
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Hingabe versehen. Während dieser langen Zeit hat er aber auch immer am 
Leben und Gedeihen der Gemeinde mitgewirkt, wohl am deutlichsten in 
mehreren Amtsperioden als Gemeinderat. Zugleich war er während seiner 
ganzen Amtszeit und darüber hinaus Betriebsleiter der Auto AG. Das war nur 
möglich, weil ihm von allen Seiten volles Vertrauen entgegengebracht wurde. 

Sein Nachfolger im Amt als Verwalter, Rene Bärtschi, fühlte sich offenbar 
diesem Erbe verpflichtet. Er war bereits 1960 in den Dienst des Sanatoriums 
getreten, zunächst als Fürsorger; 1970 wurde er zum Adjunkt ernannt, und 
1979 wurde er folgerichtig Verwalter. Schon längst hatte er sich aber auch auf 
Gemeindeebene betätigt, zunächst als Gemeinderat und schliesslich als um­
sichtiger Gemeindepräsident. Ihm ist es zu verdanken, dass Heiligenschwendi 
auf hoher Ebene zu politischen Ehren und damit in die Schlagzeilen der 
Presse geriet. 1983 präsidierte er den bernischen Grassen Rat, und bereits ein 
Jahr später wurde er, wie bereits erwähnt, zum Regierungsrat gewählt. Beide 
Ereignisse wurden von der ganzen Gemeinde und der bernischen politischen 
Prominenz mit denkwürdigen Festlichkeiten gefeiert, und die zahlreichen Gä­
ste konnten sich von der Lebendigkeit der Gemeinde Heiligenschwendi ein 
erfreuliches Bild machen. 

Und nun, ganz zum Schluss, möchte ich unter der Maske des neutralen 
Chronisten hervorschlüpfen, und einige ganz persönliche Worte anfügen. Es 
sind vor allem Worte des Dankes. Zunächst danke ich dem Gemeinderat -
und der Gemeinde-, dass sie mir das Vertrauen entgegenbrachte, dass ich 
der gestellten Aufgabe gerecht werden könnte. Mein erster persönlicher 
Dank richtet sich an Hans Reusser im Moos, der sich ein erstaunliches Wissen 
um die frühe Vergangenheit Heiligenschwendis erworben und mir dieses Wis­
sen in uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt hat. Dank gebührt den 
Schreibern der Burgergemeinden, Christian Reusser von Heiligenschwendi 
und Walter Neuhaus von Schwendi. In den Dank einschliessen möchte ich all 
jene, die mir vertrauensvoll Bildmaterial zur Verfügung stellten, vor allem 
aber auch Frau Magdalena Wasem-Urfer, welche die Übersetzung des schwie­
rigen lateinischen Textes besorgte. 

Sehr hilfreich war es für mich, dass mir das Archiv der Höhenklinik zur 
Verfügung gestellt wurde; aber auch der unermüdliche Zivilstandsbeamte der 
Kirchgemeinde Hilterfingen, Adolf Stähli, hat mir viele Spuren gewiesen. Da­
neben habe ich in zahlreichen Gesprächen mit älteren Leuten viele Einzelhei­
ten erfahren, vor allem von Alfred Zysset und Fritz Küng, die es mir möglich 
machten, ein einigermassen abgerundetes Bild zu erarbeiten. 

Und schliesslich danke ich Heinz Gilgen, dem Beauftragten des Gemeinde­
rates, der das Werden und Wachsen dieser Schrift mit echter Anteilnahme 
verfolgte, in steter Zusammenarbeit mit der Firma Stämpfli & Cie AG in Bern, 
die der Gestaltung des Werks alles Können und alle Aufmerksamkeit zuteil 
werden liess. Erwin Heimann 

Ende August 1985 
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So schön ist es bei uns in Heiligenschwendi. 
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Register 

Die Präsidenten der Einwohnergemeinde 

Friedrich Reusser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1830-1840 
Johannes Reusser.......................... 1840-1860 
Josef Zysset . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1860-1878 
Johann Reusser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1878-1889 
Johann Zysset . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1889-1892 
Michael Kling. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1892-1908 
Johann Reusser............................ 1908-1909 
Michael Kling. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1909-1911 
Johann Neuhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1911-1920 
Jakob Reusser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1920-1944 
Hans Reusser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1944-1952 
Walter Blatter.............................. 1952-1960 
Fritz Kling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1960-1964 
Charles Lüthy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1964-1972 
Erwin Heimann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972-1976 
Gottfried Kämpf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976-1980 
Rene Bärtschi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980-1984 
Fritz Reusser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1984 

Jakob Reusser 
Hans Reusser 
Rene Bärtschi 

Mitglieder des Grassen Rates 

geb. 1881 SVP ............. 1922-1934 
geb. 1902 SVP ........... .. 1934-1950 
geb. 1931 SP ............... 1966-1984 
1983 Präsident des Grassen Rates 
1984 Zum Regierungsrat gewählt 
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Quellennachweis 

Bernisches Staatsarchiv 
Archiv der Einwohnergemeinde Heiligenschwendi 
Archiv der Burgergemeinde Heiligenschwendi 
Archiv der Burgergemeinde Schwendi 
Dokumentation und Aufzeichnungen von Hans Reusser, Moos 
Jubiläumsschrift: 

Rückblick auf 50 Jahre Bernische Heilstätte für Tuberkulöse 
in Heiligenschwendi 1895-1945 

Jahresberichte des Sanatoriums und der Höhenklinik 
Jubiläumsschrift: 

50 Jahre Autoverkehr Thun-Goldiwil-Heiligenschwendi 
Jubiläumsschrift: 

50 Jahre Skiclub Heiligenschwendi 

Bildernachweis 

Die Aufnahmen auf den Seiten 69, 70 und 99 
machte Maria Tschabold, Steffisburg. 

Die Fotos auf den Seiten 80 und 81 
verdanken wir Hans Reusser, Moos. 

Die übrigen Bilder stammen aus dem Archiv der Höhenklinik 
und aus Privatbesitz. 

· 102· 



Donatoren 

SEVA 

Amtsersparniskasse, Thun 

Spar- und Leihkasse Thun 

Genossenschaftliche Zentralbank, Thun 

Kantonalbank von Bern, Thun 

Schweizerische Bankgesellschaft, Thun 

Schweizerischer Bankverein, Thun 

Schweizerische Kreditanstalt, Thun 

Spar- und Leihkasse Steffisburg, Steffisburg 

Die Gemeinde Heiligenschwendi 

dankt allen Donatoren, die ihr die Herausgabe 

dieses Erinnerungsbandes 

ermöglicht haben 
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